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Th. Hafner

Sonnwendfeier 2012

Bei leckerem Schweinebraten aus 
dem "Smoker" von Martin Uhr, 

afrikanischen Rhythmen der 
Trommelgruppe Sugé

und von Anton Steck frisch ge-
zapftem Bier,

genossen die Besucher das schö-
ne Wetter und einen romanti-
schen Sonnenuntergang. 

Windkraft
Warum muss sich die Gemeinde jetzt mit dem Thema Windkraft befassen?

Nachdem Bund und Länder 
die Energiewende beschlos-
sen haben, ist zum Erhalt 
einer sicheren und bezahl-
baren Stromversorgung in 
Deutschland ein umfang-
reicher Ausbau der erneu-
erbaren Energien notwen-
dig. Die Gesetzesgrundla-
gen für die Errichtung von 

Windkraftanlagen (WKA) wurden daher von 
Bund und Land so verändert, dass sie bau-
rechtlich privilegiert sind. Eine Zustimmung 
der Gemeinde zur Errichtung ist daher nicht 
mehr unbedingt notwendig. Jeder kann eine 
WKA errichten, wenn er die gesetzlichen Vor-
gaben hinsichtlich Lärm, Schall und Natur-
schutz einhält. Diese Vorgaben wurden aus 
gemeindlicher Sicht unter dem Druck der 
Energiewende zu niedrig angesetzt, um die Be-
völkerung vor negativen Einflüssen ausrei-
chend zu schützen. Die Vorgaben können 
meist bereits in einem Abstand von 800 m, o-

der oft sogar weniger, mühelos eingehalten 
werden. In der Gebietskulisse Windkraft, die 
seit kurzem für Jeden im Energieatlas Bayern 
(www.energieatlas-bayern.de) einsehbar ist, 
wurden in Horgau 
Flächen zwischen 
Lindgraben und Auer-
bach, zwischen Bie-
selbach und Horgau, 
sowie südlich des Zie-
gelhauser Hofes als 
geeignet für WKAs
eingestuft. Viele dieser 
Flächen sind nicht 
einmal 1.000 m von 
der nächsten Ort-
schaft entfernt. Ein 
Ausschluss von WKs
im gesamten Gemein-
degebiet ist als sog. 
Negativplanung recht-
lich nicht zulässig Der 
einzige rechtssichere 
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Klaus Vogele

Weg ist die fachlich begr�ndete Ausweisung 
eines Standortes im Fl�chennutzungsplan, 
evtl. auch zusammen mit einer Nachbarge-
meinde und dem dann zul�ssigen Ausschluss 
aller anderen Fl�chen im Gemeindegebiet. 
Trifft die Gemeinde keine solche Festlegung, 
kommt grunds�tzlich das gesamte Gemeinde-
gebiet in Frage. Ob die Gemeinde dieses Risiko 
eingehen will, wird der Gemeinderat nach der 
Sommerpause entscheiden. 

Zurzeit wird auch der Regionalplan f�r die Re-
gion 9 ge�ndert, zu der auch Horgau geh�rt. 
Dem Regionalplan darf der Fl�chennutzungs-
plan nicht widersprechen, sonst wird er nicht 
genehmigt. Die Planungsregion 9 umfasst die 
Stadt Augsburg sowie die Landkreise Augs-
burg, Aichach-Friedberg, Dillingen und Do-
nau-Ries. In diesem Gremium wird �ber evtl. 
Konzentrationsstandorte per Mehrheitsent-
scheidung entschieden. Die Gemeinde Horgau 
hat (eine je angefangene 1.000 Einwohner) in 
diesem Gremium drei Stimmen. Nur zum Ver-
gleich, allein die Stadt Augsburg hat 267 
Stimmen (mehr als der gesamte Landkreis 
Augsburg). Wie viel Einfluss eine kleine Ge-
meinde in diesem Gremium hat, kann man 
sich leicht ausrechnen. N�heres �ber den Re-
gionalen Planungsverband finden Sie im Inter-
net unter www.rpv-augsburg.de. 

Der Mehrheit im Gemeinderat w�re es am 
liebsten, wenn die Windgeschwindigkeiten wei-
terhin keine rentable WKAs zulassen w�rden, 
dann w�ren wir dauerhaft gesch�tzt. Darauf 
verlassen k�nnen wir uns aber nicht. Au�er-
dem haben wir bereits eine Bauvoranfrage ei-
nes Investors vorliegen, der zumindest ein 
Recht auf eine Antwort hat. Zum Schutz unse-
rer B�rgerinnen und B�rger muss die Ge-
meinde deshalb jetzt, bzw. in den n�chsten 
Monaten, eine Entscheidung treffen. F�r die 
Auswahl eines geeigneten Standortes werden 
wir das gesamte Gemeindegebiet noch einmal 
objektiv untersuchen. Mit unseren Nachbar-
gemeinden f�hren wir seit ca. sechs Monaten 
Gespr�che �ber m�gliche gemeinsame Stand-
orte. Aber f�r einen gemeinsamen Standort 
muss es eine fachliche Begr�ndung geben und 
beide Gemeinden m�ssen dann einen gemein-
samen Fl�chennutzungsplan aufstellen. Au-
�erdem bedeutet eine �bereinkunft zwischen 
zwei B�rgermeistern noch lange keinen ge-
meinsamen Standort, denn dazu m�ssen sich 
beide Gemeinder�te einigen. Dar�ber hinaus 
muss uns allen bewusst sein, dass getroffenen 
Entscheidungen wieder aufgehoben oder ge-
�ndert werden k�nnen. Oft w�re es einfacher, 
keine Entscheidung treffen zu m�ssen, aber 
damit w�re weder den Menschen noch der Sa-
che gedient.

Thomas Hafner, 1. B�rgermeister

Windkraft ja � aber wo?
W�hrend ein gro�er Teil 
der Bev�lkerung Wind-
kraft grunds�tzlich be-
f�rwortet, gestaltet sich 
die Suche nach einem 
geeigneten Standort f�r 
Windr�der problema-
tisch. Dies gilt auch f�r 
unsere Gemeinde. Die 
B�rger besch�ftigen vor 

allem drei Fragen:

1. Wie stark wird unser Landschaftsbild ver-
�ndert?

2. Wie gro� ist die m�gliche Beeintr�chtigung 
durch Schattenwurf?

3. Wie hoch ist die L�rmbel�stigung durch die 
sich drehenden Rotorbl�tter?

Gro�e Zustimmung besteht im Allgemeinen 
darin, dass die Gemeinde eine m�gliche Fl�che 
f�r die Errichtung von Windr�dern ausweisen 
sollte, um damit andere Fl�chen ausschlie�en 
zu k�nnen, die zu nahe an der Wohnbebauung 
liegen. Drei Fl�chen stehen auf Gemeinde-
grund derzeit in der Diskussion:

Nordwestlich von Auerbach, oberhalb von 
Lindgraben, Richtung Autobahn

S�dlich von Bieselbach, an der Gemeindegren-
ze zu Dinkelscherben und Kutzenhausen

S�dlich des Ziegelhauser Hofes an der Ge-
meindegrenze zu Kutzenhausen

Ich pers�nlich favorisiere den Standort nord-
westlich von Auerbach und m�chte dies an-
hand der eingangs aufgestellten Fragen be-
gr�nden.

zu 1.) 

Bez�glich der optischen Beeintr�chtigung der 
Landschaft durch die Windr�der gibt es aus 
meiner Sicht keinen Standortvorteil f�r eine 
der drei Fl�chen. Man wird die Windr�der in 
Zukunft sehen, nicht nur in Horgau sondern 
auch in anderen Gemeinden um uns herum.

zu 2.) und 3.) 

Schattenwurf und L�rmbel�stigung haben 
haupts�chlich mit der Entfernung der Anlagen 
zur Wohnbebauung tun. Dabei ist festzustel-
len, dass die Entfernung bei der Variante Zie-
gelhauser Hof ca. 1300 m betr�gt, Bieselbach 
ca. 1500 m von einem s�dlichen Standort ent-



fernt w�re und im Falle Auerbach der Abstand 
zur Wohnbebauung mindestens 1800m betra-
gen w�rde. In diesem Falle w�re auch noch zu 
�berpr�fen, ob man die Baugrenze noch weiter 
nach Westen schieben k�nnte. Dadurch k�nn-
ten nur noch 1-2 Windanlagen entstehen, was 
meiner Meinung nach f�r unsere Gemeinde 
v�llig ausreichend w�re und der Abstand zur 
Wohnbebauung w�rde mehr als 2000 m be-
tragen.

Ich wei�, die Bedenken der Auerbacher B�rger 
gegen die momentan zur Diskussion stehen-

den Windr�der sind zum Teil erheblich.  Als 
Gemeinderat muss ich f�r den Standort stim-
men, der die Belange aller B�rger ber�cksich-
tigt. Meine Meinung habe ich daher versucht 
im Vorherigen zu begr�nden. Falls mir bei 
meiner Argumentation sachliche Fehler unter-
laufen sein sollten, bin ich gerne bereit diese 
zu korrigieren.  

Klaus Vogele, Gemeinderat B�rgerverein 
Rothtal e. V.

�bersicht Ferienprogramm
Hallo liebe Kinder!

Wie jedes Jahr haben Vereine, Gruppierungen, die Gemeinde und Privatpersonen wieder ein tolles 
Ferienprogramm f�r euch zusammengestellt.

Viel Spa� beim St�bern . . .

Nr Datum Aktion Alter
1. In den Ferien Lesen macht die Welt bunt Ab 6
2. 1. August Musikalische Fr�herziehung 4 � 6 Jahre
3. 5. August Grillen f�r Kinder Ab 9 Jahre
4. 6. August Musikgarten 1,5 � 3 Jahre
5. 6. August Musikgarten 3 � 4 Jahre
6. 8. Aug.�9. Aug. Tenniscamp f�r Kinder 5 � 12 Jahre
7. 8. August Kinderolympiade 3 � 8 Jahre

8. 9. August Fahrt zum Zentrum Kinderlachen in Fischach und 
Naturfreibad 6 � 15 Jahre

9. 10. August Schnitzeljagd zu Pferd 5 � 12 Jahre
10. 23. August Voltigieren auf Islandpferden 5 � 12 Jahre
11. 6. September Wir bauen Nistk�sten Ab 2te Klasse
12. 7. Sept. Rundflug �ber Horgau ohne
13. 10. Sept Schnitzeljagd 6 � 12 Jahre
14. 10. Sept. Instrumentenrallye 6 � 99 Jahre

1. Lesen macht die Welt bunt
(Beitrag der B�cherei Horgau)
Unter dem Motto �Lesen macht die Welt bunt� garantiert der Leseclub Junior Lesespa� in den Fe-
rien. Die Teilnahme ist kostenlos, auch Kinder die keinen B�chereiausweis haben, k�nnen mit-
machen. Also, wer erweist sich in den Sommerferien als gr��te Leseratte unter euch? Anmeldung 
bis zum 2. 8. 12 in der B�cherei Horgau. Dann lest ihr w�hrend der Ferien viele neue B�cher, 
bewertet sie und seid zum gro�en Abschlussfest eingeladen.

2. Musikalische Fr�herziehung
(Beitrag der Sing und Musikschule Zusmarshausen-Horgau)

Datum: Mittwoch, 1. August Alter: 4 � 6 Jahre
Treff-
punkt:

Grundschule Horgau Kosten: Keine

Beginn: 11:45 Uhr Anmeldung: Achim Binanzer, Mittwoch 9�11Uhr
Ende: 12:30 Uhr Tel 08294/2087 oder priv. 08292/2374



3. Grillen f�r Kinder
(Beitrag von Martin Uhr)

Datum: Sonntag, 05. August 2012
Beginn: 11.00 Uhr
Ende: Ca. 17.00 Uhr
Ort: Badgasse 1
Alter: Ab 9 Jahre
Mitzubringen: K�chensch�rze, Messer (mit dem du schneiden kannst und darfst!)

Gro�en Hunger
Unkostenbeitrag: 5,00 �
Teilnehmer: Max. 10
Anmeldung: Martin Uhr, Badgasse 1, Tel. 860 550
Anmeldeschluss: Freitag, 03. August 2012

Wir grillen uns ein komplettes Men�! Mit Vorspeise, Hauptgericht und selbstverst�ndlich einer 
s��en Nachspeise. Dabei machen wir alles selber. Vom Grill anz�nden �ber das Fleisch und Ge-
m�se einlegen bis zum Aufessen. 

4. und 5. Musikgarten 2 Kurse
(Beitrag der Sing- und Musikschule Zusmarshausen - Horgau)

Datum: Mittwoch, 6. August
Treffpunkt: Schulturnhalle Horgau
Beginn: 10:00 Uhr
Ende: 10:45 Uhr
Alter: 1 � - 3 Jahre, jeweils zusammen mit erwachsener Begleitperson
Kosten: Keine
Anmeldung: Birgit Bottesch, Tel. 86 04 60

Datum: Mittwoch, 6. August
Treffpunkt: Schulturnhalle Horgau
Beginn: 11:00 Uhr
Ende: 12:00 Uhr
Alter: 3 � 4 Jahre, jeweils zusammen mit erwachsener Begleitperson
Kosten: Keine
Anmeldung: Birgit Bottesch, Tel. 86 04 60

F�r beide Kurse bitte Decke und Socken mitbringen

6. Tenniscamp f�r Kinder 
(Beitrag FC - Horgau)

Datum: 8. August bis 9. August
Treffpunkt: Tennispl�tze des FC-Horgau
Beginn: 10 Uhr
Ende: 16 Uhr
Alter: 5 � 12 Jahre
Kosten: 10� f. Mitglieder des FC Horgau, 15 � f. Nichtmitglieder

incl. Essen & Getr�nke
Teilnehmer: Tennis-Anf�nger bis Fortgeschrittene
Anmeldung: Familie T�gel Tel. 1331

Wir bieten euch und euren Freunden ein mehrt�giges Tennistraining beim FC Horgau an. Ihr 
werdet mit unserem Trainerteam �Kathi� und �Stephie� erste Erfahrungen mit dem Schl�ger, Ball 
und Platz sammeln. Durch vielf�ltige �bungen werdet ihr schnell erste Erfolge feiern k�nnen, so 
dass am Ende dieser spannenden Tage ein kleines freiwilliges Turnier auf euch wartet. Hier k�nnt 
ihr euer K�nnen unter Beweis stellen und es euren Eltern pr�sentieren. Eine echte Siegerehrung 
mit kleinen Preisen wird nat�rlich nicht fehlen. �
Wir freuen uns auf eure Anmeldung. In der Mittagspause m�ssen wir uns nat�rlich mit Nudeln, 
Pizza & Co. richtig st�rken und uns bei lustigen Brett- oder Wasserspielen etwas erholen.



Bitte mitbringen: Turnschuhe mit wenig Profil und Sportbekleidung. (Schl�ger, B�lle & Co wer-
den bereitgestellt)

7. Kinderolympiade
(Beitrag Jugendvertretung Spielvereinigung Auerbach/Streitheim)

Datum: Mittwoch 8. August
Treffpunkt: Sportanlage Horgau, Nebenfeld Auerbach
Beginn: 18:00 Uhr
Ende: Ca.20:30 Uhr
Alter: 3 � 8 Jahre
Kosten: keine
Anmeldung: Ohne Anmeldung

Kurze Beschreibung: 
W�hrend die aktiven Leichtathleten ihre Wettk�mpfe beim Abendsportfest der Spielvereinigung 
Auerbach/Streitheim (ab 17:15 Uhr) absolvieren, werden bei der Kinderolympiade verschiedene 
�bungen zum Ausprobieren angeboten.

Empfehlenswert: Festes Schuhwerk.

8. Fahrt ins Zentrum Kinderlachen, Fischach
(Beitrag der Freien W�hlervereinigung Horgau )

Datum: Donnerstag, 9. August
Treffpunkt: Sportheim
Beginn: 8:30 Uhr
Ende: 13:30 Uhr bzw. nach Freibadbesuch
Alter: 6 � 15 Jahre Jahre
Kosten: 8� / Kind f�r Eintritt, Pizza und Getr�nke, 

Erwachsene als Begleitpersonen frei
Anmeldung: Bis Montag, 4. August bei Christel H�rmann, Tel 417, 

Wir fahren nach Fischach ins Zentrum Kinderlachen. Es gibt drei Programmpunkte im Wechsel: 
Spiel und Spa� in der Fun-Box: Hier gibt es Krabbel-, Kletter-, Spiel und Rutschm�glichkeiten, 
sowie verschiedene Geschicklichkeitsspiele. Die Bergwelt: Im Reich des Bergk�nigs mit der 
Schatzkammer, der Stollen- und H�hlenwelt mit gro�em B�llebad �zum Versinken sch�n- gibt es 
viel zu entdecken! Wohlf�hloase: Unter Anleitung Wasser treten, G�sse, Entspannungs�bungen, 
Fantasiereisen und vieles mehr, erwarten uns hier.
Bitte mitbringen: ABS Socken, bequeme Kleidung, Handtuch, ggf. Badeanzug/Badehose. Im An-
schluss besteht noch die M�glichkeit, das Naturfreibad in Fischach in Begleitung der Eltern zu 
besuchen.

9. Schnitzeljagd zu Pferd
(Beitrag von Petra Kreuzer)

Datum: Donnerstag, 10. August
Treffpunkt: Erlebnisbauernhof Horgauergreut, 

Auerbacher Stra�e 7
Beginn: 10:00 Uhr
Ende: 14:00 Uhr
Alter: 5 � 12 Jahre
Kosten: 2 Euro
Anmeldung: Petra Kreuzer Tel. 0152 / 03 17 57 07 oder 08292 901803

Festes Schuhwerk ist Voraussetzung und wenn m�glich Fahrradhelm mitbringen. Getr�nke wer-
den gestellt, bitte geschlossenes Gef�� mitbringen.

10. Rundflug �ber Horgau
(Beitrag B�rgerverein Rothtal e.V.)

Datum: Freitag, 7.September
Treffpunkt: Flugplatz Augsburg
Beginn: Ab 10:00 Uhr



Ende: Bitte ein wenig Zeit mitbringen
Alter: In Abh�ngigkeit vom Alter in Begleitung
Kosten: 24 Euro / Person
Anmeldung: Gerd Maier Tel. 80 46 70

Mit einer 4-sitzigen Diamond DA 40 geht es ab Augsburg nach Horgau. Dort kann jeder aus der 
Vogelperspektive sein Haus suchen. In einem gro�en Bogen geht�s dann wieder zur�ck zum Flug-
platz. Die reine Flugdauer betr�gt ca. 20 Minuten. 

11. Voltigieren auf Islandpferden
(Beitrag von Petra Kreuzer)

Datum: Donnerstag, 23. August
Treffpunkt: Erlebnisbauernhof Horgauergreut,  Auerbacher Stra�e 7
Beginn: 10:00 Uhr
Ende: 14:00 Uhr
Alter: 5 � 12 Jahre
Kosten: 2 Euro
Anmeldung: Petra Kreuzer Tel. 0152 / 03 17 57 07 oder 08292 901803

Festes Schuhwerk ist Voraussetzung und wenn m�glich Fahrradhelm mitbringen. Getr�nke wer-
den gestellt, bitte geschlossenes Gef�� mitbringen.

12. Wir bauen Nistk�sten f�r H�hlenbr�ter
(Beitrag Bund Naturschutz und B�rgerverein Rothtal e.V.)

Datum: Donnerstag, 6. September
Treffpunkt: Werkraum in der Schule, Treffpunkt am Martinsplatz
Beginn: 14:00 Uhr
Ende: 16:00 Uhr
Alter: Sch�lerinnen und Sch�ler ab der 2ten Klasse
Kosten: 5 � pro Nistkasten
Anmeldung: Fr. Rennig, ab 2. September, Tel. 28 44

Bitte mitbringen: leere Schneckenh�user, L�rchenzapfen, Erlenzapfen, hohle St�ngel: Schilf, Ho-
lunder, Brennnessel, Wilde Karle oder sonstiges. Nat�rlich k�nnt ihr auch mitmachen, wenn ihr 
nichts gefunden habt, aber ein bisschen suchen w�re schon nicht schlecht.

13. Schnitzeljagd
(Beitrag der Jugendvertretung Spielvereinigung Auerbach/Streitheim)

Datum: Montag, 10. September
Treffpunkt: Sportanlage Rothtal Trib�ne
Beginn: 13:30 Uhr
Ende: 17:00 Uhr
Alter: 6 � 12 Jahre
Kosten: keine
Anmeldung: Bis Samstag 8. September bei Carina Wagner 0151/53595041

W�hrend einer Schnitzeljagd durch Horgau m�ssen verschiedene Aufgaben bew�ltigt werden.

14. Instrumentenrallye
(Beitrag der Sing- und Musikschule Zusmarshausen - Horgau)

Datum: Montag, 10.September
Treffpunkt: Grundschule Horgau
Beginn: 14:00 Uhr
Ende: 16:00 Uhr
Alter: 6 � 99 Jahre
Kosten: Keine
Anmeldung: Achim Binanzer, Tel. 08292 / 23 74 

oder mittwochs von 9.00 Uhr - 12.00 Uhr Tel. 08294 / 20 87



Dr. Kevin McCarthy

Vielen Dank an die zahl-
reichen Zuschauer f�r 
den tollen Applaus und 
wir hoffen, Sie im n�chs-
ten Jahr wieder begr�-
�en zu d�rfen.

Die Psychologische Ecke
Vorfreude und Frustration. Warum sind beide Gef�hle f�r uns so wichtig?

Die Vorfreude ist notwen-
dig, damit wir uns f�r et-
was begeistern k�nnen 
und dadurch eine An-
strengung auf uns neh-
men, um ein bestimmtes 
Ziel zu erreichen. Umso 
n�her wir unserem Ziel 
kommen, umso mehr 
freuen wir uns � sprich: 

unser Belohnungssystem im Gehirn wird ak-
tiviert und die Freude immer gr��er, je n�her 
wir dem begehrten Objekt kommen.

Aber nicht immer bekommen wir, was wir uns 
w�nschen. Und das ist gut so, denn: durch 
Frustration lernen wir, mit Hindernissen um-
zugehen. Sowohl neue L�sungsstrategien zu 
entwickeln, als auch kreativ zu sein, als auch 
die negativen Gef�hle zu beherrschen, so 
dass wir nicht unbeherrscht Energie ver-
schwenden und uns die Umwelt zum Feind 
machen.

Aber diese beiden Sachen m�ssen gelehrt 
werden � und zwar von den Eltern!

Gehen wir zur�ck zu den Anf�ngen. Der 
S�ugling ist vollkommen abh�ngig von guten 
Eltern, damit er gedeiht. Er gibt Laute von 
sich und die Eltern, sprich seine Umwelt, tun 
alles, dass er befriedigt wird. Frustrationstole-
ranz kann in dieser Phase noch nicht aufge-
baut werden.

Wenn besonders f�rsorgende, liebevolle El-
tern den Kindern aber auch sp�ter, wenn das 
Gehirn schon reifer ist, alles erm�glichen, sie 
materiell verw�hnen und ihnen nach M�g-
lichkeit alle Schwierigkeiten aus dem Weg 
r�umen, k�nnen die Kinder nicht lernen. Sie 
entwickeln ein omnipotentes Weltbild: �die 
Welt muss sich bem�hen, meine Bed�rfnisse 
zu befriedigen, nicht ich�.

Sie lernen weder mit Frustration umzugehen, 
noch auf ein begehrtes Ziel hinzuarbeiten. Sie 
sind gewohnt, dass Bed�rfnisse gleich befrie-
digt werden, ohne eigenes Zutun. Sie lernen 
Passivit�t gekoppelt mit sofortiger Befriedi-
gung. Das bietet auch die Grundlage f�r 
Suchtverhalten. Diese Kinder, Jugendlichen 
und Erwachsenen behalten das Weltbild eines 
S�uglings: Ich habe meine Bed�rfnisse und 
sehe mein Ziel, bin aber nicht verantwortlich 
f�r den Weg dorthin. Bin entt�uscht, w�tend 
und aggressiv auf die b�se Welt, die sich 
nicht nach mir richtet.

Mein Tipp: Die Sprichworte: �Vorfreude ist die 
sch�nste Freude� und �Man kann nicht alles 
haben� sind heute so wahr wie gestern und 
morgen.

Dr. Kevin McCarthy, 3. Vorstand B�rgerverein 
Rothtal e. V.

Theater 2012 �Wir sind dann mal weg . . . �
Mit der Kom�die �Wir sind dann mal weg!� 
landete die Theatergruppe des B�rgervereins 
Rothtal e.V. wieder einen Volltreffer. Unter der 
Regie von Martin Uhr zeigten die Schauspieler 
eine gl�nzende Leistung. Auch die Helfer hin-
ter der B�hne zogen wieder alle Register.

Heuer waren vier neue Gesichter im Team. 
Paul Unger als neuer Spieler, Tobias Steinle 
und Mario Veronese in der Technik und Co-
rinna Huber bei den Frisuren. 

Unser Theaterteam 2012
v. l. n. r.

Martina Stadler
Ingrid Gruber
Birgit Gayr
Werner Holl
Manfred Unger
Gabi Miller
Kathrin Kawalla
Gregor Wiedemann
Paul Unger




